Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1000 


Der Bandesminister für Verkehr 

W 4 — 26 VA 63 


Bonn, den 15. Februar 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Sdiiffbannadiung der Mosel; 

hier: Bericht an den Deutschen Bundestag über den 
Fortgang der Arbeiten 


Bezug; Entschließung des Deutschen Bundestages vom 14. De- 
zember 1956 

— Drucksachen 2903 und 3000 der 2. Wahlperiode — 


Der 2. Deutsche Bundestag hat in seiner 181. Sitzung am 14. De- 
zember 1956 durch einstimmigen Beschluß die Bundesregierung 
ersucht, alljährlich über den Fortgang der Arbeiten zur Schiff- 
barmachung der Mosel zu berichten. 

Hiermit übersende ich den Bericht vom 1. Februar 1963 für das 
Jahr 1962. 


Seebohm 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
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Anlage 


Beridit über den Fortgang der Arbeiten 
zur Sdiiffbarmacfaung der Mosel im Jahre 1962 


2. Durdtftthrung des Ausbaues 


Vorbemerkung 

Der 2. Deutsche Bundestag hat in seiner 181. Sitzung 
am 14. Dezember 1956 bei der Annahme des Gesetz- 
entwurfs zu dem Vertrag vom 27. Oktober 1956 zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland, der Fran- 
zösischen Republik und dem Großherzogtum Luxem- 
burg über die Schifbarmachung der Mosel (Mosel- 
vertrag) die Bundesregierung ersucht, alljährlich 
über den Fortgang der Arbeiten zur Schiffbar- 
machung der Mosel zu berichten. 

Der erste zusammenfassende Bericht für die Jahre 

1957 und 1958 wurde am 14. Januar 1959 — Druck- 
sache 789 der 3. Wahlperiode — vorgelegt. Es folg- 
ten die Berichte 

für 1959 am 14. Januar 1960 — Drucksache 1545 der 
3* Wahlperiode — , 

für 1960 am 18. Januar 1961 — Drucksache 2420 der 
3. Wahlperiode — und 

für 1961 am 2. Februar 1962 — Drucksache IV/173. 


1. Umfang des Ausbaues 

Nach dem Moselvertrag umfaßt der Ausbau der 
Mosel die Arbeiten, die notwendig sind, um den 
Verkehr von 1500-t-Schiffen praktisch während des 
ganzen Jahres zwischen Koblenz und Diedenhofen 
(270,781 km Länge, davon 205,87 km auf deutschem 
Gebiet, 36,33 km deutsch-luxemburgische Grenz- 
strecke und 28,581 km französisch-luxemburgische 
und französische Strecke) sicherzustellen, im ein- 
zelnen: 

— Bau von 13 Staustufen, bestehend aus je einer 
Wehranlage mit Fischtreppe, einer 165 m langen 
und 12 m breiten Schleuse mit den zugehörigen 
oberen und unteren Vorhäfen sowie einer 18 m 
langen und 3,50 m breiten Bootsschleuse; 

— Bau einer zweiten Schleuse gleicher Abmessun- 
gen an der bestehenden Staustufe Koblenz; 

— Ausbau einer Fahrrinne durch Baggerungen und 
Felsaushub mit einer Wassertiefe von 2,90 m 
und einer Breite von mindestens 40 m; 

— Herstellung von 5 Sicherheitshäfen, 4 davon auf 
deutschem und einer auf französischem Gebiet; 

— alle zugehörigen Einrichtungen, soweit sie für 
die Sicherheit und ordnungsgemäße Abwicklung 
der Schiffahrt notwendig sind; 

— alle schadenverhütenden Maßnahmen. 


Während die Baumaßnahmen von den nationalen 
Wasserbauverwaltungen der Vertragsstaaten durch- 
geführt werden, ist die Finanzierung sämtlicher 
Ausbauarbeiten Aufgabe der am 27. Januar 1957 
gegründeten Internationalen Mosel-Gesellschaft 
mbH, die ihren Sitz in Trier hat. Auf deutsch?em 
Gebiet liegt die Ausführung der Bauarbeiten in 
Händen der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung des 
Bundes, die für diese Aufgabe im Bereich der Was- 
ser- und Schiffahrtsdirektion Mainz die Neubauab- 
teilung für den Ausbau der Mosel in Trier und die 
beiden ihr unterstellten Neubauämter Mosel-West 
in Trier und Mosel-Ost in Koblenz eingerichtet hat. 

Das Moselbett gehört auf der 36,33 km langen 
deutsch-luxemburgischen Grenzstrecke als Kondo- 
minium zu beiden Staaten. Auf Wunsch der 
luxemburgischen Verwaltung hat sich die Wasser- 
und Schiffahrtsverwaltung bereit erklärt, die Planung 
und die Bauleitung der Baumaßnahmen für die 
Wehr- und Schleusenanlagen sowie für die Schiff- 
fahrtsrinne in der gesamten Grenzstrecke (ein- 
schließlich der auf luxemburgischem Gebiet liegen- 
den Anlagen) zu übernehmen. 

3. Internationale Mosel-Gesellsdiaft mbH 

Die Vertragsstaaten Deutschland, Frankreich und 
Luxemburg haben bis Ende 1962 insgesamt 408,86 
Millionen DM an die Internationale Mosel^Gesell- 
schaft mbH gezahlt. Die Bundesrepublik war mit 
132,6 Millionen DM beteiligt (50 Millionen DM 
Stammkapital, 70 Millionen DM nicht rückzahlbare 
Zuwendungen, 12,6 Millionen DM Darlehen). Die 
gesamten Aufwendungen der Gesellschaft bis Ende 

1962 betrugen 406,4 Millionen DM; davon wurden 
335,3 Millionen DM für die deutsche und die 
deutsch-luxemburgische Ausbaustrecke ausgegeben. 
Im Jahre 1962 erreichten die Gesamtausgaben der 
Gesellschaft 167,3 Millionen DM. Nach dem vom 
Aufsichtsrat genehmigten Wirtschaftsplan sind für 

1963 rund 194,2 Millionen DM veranschlagt. 

Der Aufsichtsrat der Internationalen Mosel-Gesell- 
schaft mbH hielt im Berichtsjahr 6 Sitzungen ab. Er 
behandelte technische, finanzielle und rechtliche 
Fragen und stimmte zahlreichen Aufträgen für Bau- 
leistungen und Lieferungen zu. In besonderem 
Maße befaßte er sich wiederum mit den Zeitplänen 
für die einzelnen in Ausführung begriffenen Bau- 
maßnahmen. Dabei war es sein besonderes An- 
liegen, daß vor allem die Bagger- und Felsbeseiti- 
gungsarbeiten, bei denen verschiedentlich Verzöge- 
rungen — zuerst durch Hochwasser und dann durch 
außergewöhnlich niedrige Wasserstände — entstan- 
den waren, mit allen Mitteln gefördert werden, um 
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die für Ende 1963 vorgesehene Eröffnung der Schiff- 
fahrtstraße zu gewährleisten. 


4. Moselkommission 

Gemäß Artikel 39 des Moselvertrages trat die 
Moselkommission am 21. Dezember 1962 in Trier 
zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammen. Auf 
französischen Vorschlag wurde der Leiter der deut- 
schen Delegation, Botschafter Dr. Granow, zum Prä- 
sidenten der Kommission für das Jahr 1963 gewählt, i 
Der Vorsitz wird im Wechsel nacheinander jedem ! 
der drei Vertragsstaaten, Deutschland, Frankreich | 
und Luxemburg, zufallen. Die Sekretariatsaufgaben ' 
werden zunächst durch die Geschäftsführung der In- | 
ternationalen Mosel-Gesellschaft mbH wahrgenom- | 
men. Als vordringlich wurden die Arbeiten für eine ! 
internationale Moselpolizeiverordnung (einschließ- ; 
lieh der Fahrwasserbezeichnung), für den Abgaben- j 
tarif sowie für den Grenzübergang bezeichnet und | 
hierfür drei Fachausschüsse eingesetzt. 


5. Fortgang der Bauarbeiten 

5.1 Planfeststellungsverfahren 

In der Berichtszeit sind die Planfeststellungsbe- ' 
scheide für die deutsch-luxemburgische Ausbau- . 
strecke ergangen. Damit liegen nunmehr in den | 
wasserechtlichen Ausbauverfahren die Bescheide für 
alle Staustufen von Lehmen bis Palzem und für die 
zweite Schleuse Koblenz vor. Einige schwierige 
Fälle konnten in den Bescheiden ausgeklammert 
werden, um den Ablauf der Bauarbeiten nicht zu | 
verzögern. Hierzu gehören u. a. der Ausbau des 
Unterkanals der alten und neuen Schleuse Koblenz 
und der Umbau der unter Denkmalschutz stehenden 
Balduinbrücke in Koblenz, 

5.2 Stand der Bauarbeiten 

(Siehe anliegenden Plan) 

Trotz vielfacher Schwierigkeiten gelang es in der 
Berichtszeit, alle noch ausstehenden größeren Bau- 
aufträge zu vergeben. Von den 11 Staustufen auf 
deutschem Gebiet (ohne die Stufe Koblenz, die kurz 
nach Kriegsende errichtet worden ist) sind inzwi- 
schen die Schleusen- und Wehranlagen der 5 Stufen 
Lehmen, St. Aldegund, Zeltingen, Detzem und Trier 
im wesentlichen fertiggestellt. An den übrigen 
6 Stufen Müden, Fankel, Enkirch, Wintrich, Greven- 
macher und Palzem sowie an der zweiten Schleuse 
Koblenz sind die Arbeiten in vollem Gange. Die 
durch das Hochwasser im Frühjahr verursachten 
Verzögerungen konnten aufgeholt werden. 

Das Schwergewicht der Bauausführung hat sich jetzt 
von den Bauwerksgruppen auf die Stauhaltungen 
verlagert. Zur Herstellung der Schiffahrtsrinne müs- 
sen im deutschen und deutsch-luxemburgischen Ab- 
schnitt insgesamt 9,2 Millionen m^ Erd- und Fels- 
massen beseitigt werden (Felsanteil etwa 3 Millio- 
nen m^). Das für 1962 vorgesehene Baggerprogramm 
(3,9 Millionen m^) konnte nicht voll erfüllt werden, 
weil die Arbeiten von Januar bis April durch Hoch- 


wasser und von August bis November durch außer- 
gewöhnlich niedrige Wasserstände sehr stark be- 
hindert waren und hauptsächlich die eingesetzten 
schwimmenden Geräte nicht ihre volle Leistung er- 
reichten. Die mit den Baggerarbeiten beauftragten 
Firmen konnten jedoch an vielen Stellen Landge- 
räte verwenden und damit die geringen Leistungen 
der schwimmenden Geräte ausgleichen, so daß es 
trotzdem möglich war, 3,0 Millionen m^ Boden in 
der Schiffahrtsrinne zu baggern. Bis Ende 1962 sind 
insgesamt 6,0 Millionen m^, etwa zwei Drittel der 
Gesamtmenge, gewonnen worden. Durch organisa- 
torische und zusätzliche Maßnahmen, hauptsächlich 
durch Einsatz weiterer Bagger- und Felslösegeräte, 
wurde Vorsorge getroffen, daß 1963 die restliche 
Baggermenge von 3,2 Millionen m® bewältigt wer- 
den kann. 

Neben den Baggerarbeiten in der Schiffahrtsrinne 
selbst sind noch 5,4 Millionen m® Erdbewegungen 
für Geländeaufhöhungen und Uferabgrabungen aus- 
zuführen. Diese Arbeiten hängen nicht so stark von 
der Wasserführung ab, so daß hier keine Schwierig- 
keiten bestehen. Bis Ende 1962 betrug die Leistung 
4,1 Millionen m^, das sind drei Viertel der Gesamt- 
menge. 

In allen Stauhaltungen sind außerdem umfangreiche 
schadenverhütende Maßnahmen durchzuführen, bei 
denen es sich hauptsächlich um folgende Arbeiten 
handelt: 

— Bau von Sickerleitungen und 
Dichtungsschürzen, teilweise 
mit Pumpwerken, in 

— Anpassung von Abwasseran- 
lagen, Kanalisationen und 
zum Teil von Kläranlagen in 

— Anpassung von Trinkwasser- 
versorgungsanlagen, Brunnen, 

Rohrleitungen oder Aufberei- 
tungsanlagen in 

— Umbau von Bacheinläufen, 
teilweise mit Geröllfängen, an 

— Einzelabdichtung tiefliegender 
Keller bei 

— Umstellung von Fähren (Um- 
stellung auf Motorantrieb 
oder Umbau der Fährrampe) 
bei 

— Aufhöhung von Straßen und 
Eisenbahnen. 

Die anfänglichen großen Schwierigkeiten bei diesen 
Maßnahmen konnten dank der tatkräftigen Unter- 
stützung durch das Land Rheinland-Pfalz und die 
Straßenbauverwaltung überwunden werden. Der 
größte Teil dieser Maßnahmen ist bereits fertig- 
gestellt oder in Arbeit; die restlichen Arbeiten wer- 
den im Frühjahr 1963 in Angriff genommen werden. 

In der französischen Ausbaustrecke, zu der die bei- 
den Staustufen Apach und Königsmachern gehören, 
sind die Bauarbeiten weit fortgeschritten. Die 
Wehre und Schleusen in Apach und Königsmachern 
sind, vollendet; Baggerarbeiten sind noch in der 
Stauhaltung Königsmachern im Gange. 


15 Gemeinden 

50 Gemeinden 

30 Gemeinden 
60 Bächen 
260 Gebäuden 

50 Fähren 


3 



Drucksache IV/1000 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Die 9 Kraftwerke an den Staustufen der deutschen 1 
Moselstrecke werden durch die Moselkraftwerke 
GmbH, die 2 Kraftwerke Grevenmacher und Palzem 
der deutsch-luxemburgischen Strecke durch die 
Societe Electrique de l'Our errichtet. Die Kraft- 
werke Lehmen, Detzem und Trier sind in Betrieb. 
Im Frühjahr 1962 liefen die Bauarbeiten für die 
Kraftwerke bei den Staustufen St. Aldegund und 
Zeltingen an. Die Kraftwerksgesellschaften beab- 
sichtigen, 1963 die Arbeiten für die 4 Kraftwerke 
Müden, Fankel, Grevenmacher und Palzem und 1964 
die restlichen Arbeiten für die 2 Kraftwerke Enkirch 
und Wintrich zu beginnen. | 

6. Fertigstellung 

Der Bauzeitplan für die Schiffbarmachung der Mosel 
sieht eine siebenjährige Bauzeit vor, gerechnet von 
Anfang 1957 bis Ende 1963. Dadurch sind die Bau- 
arbeiten ungewöhnlich stark konzentriert und erfor- 


dern von den Verwaltungen des Bundes und des Lan- 
des Rheinland-Pfalz, von der Internationalen Mosel- 
Gesellschaft mbH und von allen beteiligten Firmen 
größte Anstrengungen. Trotz der Verzögerungen 
bei den Fahrrinnenbaggerungen und den schaden- 
verhütenden Maßnahmen ist auf Grund des gegen- 
wärtigen Standes der Bauarbeiten und bei günsti- 
gem Ablauf der Arbeiten im Jahre 1963 damit zu 
rechnen, daß alle wesentlichen Ausbauarbeiten bis 
zum Jahresende abgeschlossen sein werden und der 
durchgehende Schiffsverkehr von Koblenz bis Die- 
denhofen aufgenommen werden kann. Die verblei- 
benden Restarbeiten werden noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen und können auch nach Eröffnung 
der Schiffahrt vollendet werden. 


Bonn, den 1. Februar 1963 

Seebohm 
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